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In Flussbecken kann ein Ungleichgewicht der Sedimente zu verschie-

denen Konflikten unter den Interessensvertretern entlang des Flusses 

führen. Dies kann die Wirksamkeit von integriertem Wassermanage-

ment hemmen. SedAlp half die durch Sediment verursachten Risiken 

zu reduzieren und Ökosystemleistungen des Flusses zu fördern, 

indem Sediment- und Holzablagerungsprozesse von mehreren Alpen-

flussbecken kartiert und überwacht wurden. Durch die Entwicklung 

von Werkzeugen und strategischen Vorgehensweisen hat das Projekt 

die Abschwächung und das Management von Naturkatastrophen 

durch Sedimente verbessert. Erreicht wurde dies durch eine integrier-

te Herangehensweise an das Flusssediment- und Holzablagerungs-

management. 

Ergebnisse 
++ Empfehlungen für einen guten Umgang mit sedimentrelevanten 	

	 Aspekten im Alpenraum

++ Verbesserte Konzepte für hydraulische Bauwerke, um die  

	 Sedimentkontinuität zu erhöhen  

++ Gesteigertes Verständnis für Prozesse in alpinen Flussbecken

Sedalp Sedimentmanagement in alpinen Einzugsgebieten

www.alpine-space.eu/sedalp
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WETTBEWERBS- UND 
INNOVATIONSFÄHIGKEIT 
VON KMU

INTEGRATIVES 
WACHSTUM

NACHHALTIGER TRANSPORT 
UND MOBILITÄT

KLIMAVERTRÄGLICHE 
WIRTSCHAFT UND 
ENERGIEEFFIZIENZ

RESSOURCENEFFIZIENZ UND 
ÖKOSYSTEMMANAGEMENT
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